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(54) Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine, ins-
besondere Bogendruckmaschine, mit mehreren Druck-
werken, wobei jedes Druckwerk einen Gegendruckzylin-
der (3), einen auf dem Gegendruckzylinder (3) abrollen-
den Gummizylinder (2), einen auf dem Gummizylinder
(2) abrollenden Formzylinder (1), ein Farbwerk (4) und
ein Feuchtwerk (5) umfasst, wobei zumindest der Ge-
gendruckzylinder (3) und der Gummizylinder (2) jedes
Druckwerks im Fortdruckbetrieb von einem Hauptantrieb
(6) der Druckmaschine antreibbar sind, wobei dem Form-
zylinder (1) jedes Druckwerks zum eigenmotorischen
Antrieb desselben ein Direktantrieb (7) zugeordnet ist,
der den Formzylinder (1) im Fortdruckbetrieb synchron
zum Gummizylinder (2) des jeweiligen Druckwerks an-
treibt. Erfindungsgemäß ist dem Feuchtwerk (5) ein se-
parater Direktantrieb (8) zugeordnet, der das Feuchtwerk
(5) im Fortdruckbetrieb eigenmotorisch und damit unab-
hängig vom Hauptantrieb (6) sowie vom Direktantrieb (7)
des Formzylinders (1) antreibt. (Fig. 1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik, nämlich aus der
EP 0 812 683 A1, ist eine Bogendruckmaschine mit meh-
reren Druckwerken bekannt, wobei jedes der Druckwer-
ke einen Gegendruckzylinder, einen auf dem Gegen-
druckzylinder abrollenden Gummizylinder, einen auf
dem Gummizylinder abrollenden Formzylinder sowie ein
Farbwerk und ein Feuchtwerk umfasst. Bei der dort of-
fenbarten Bogendruckmaschine werden die Gegen-
druckzylinder, die Gummizylinder, die Farbwerke sowie
die Feuchtwerke der Druckwerke von einem Hauptan-
trieb angetrieben. Den Formzylindern der Druckwerke
sind hingegen Eigenantriebe bzw. Direktantriebe zuge-
ordnet, welche die Formzylinder entkoppelt vom Haupt-
antrieb der Druckmaschine eigenmotorisch antreiben.
Unter Fortdruckbedingungen der Druckwerke werden
nach diesem Stand der Technik die Gegendruckzylinder,
die Gummizylinder, die Farbwerke sowie die Feuchtwer-
ke der Druckwerke vom Hauptantrieb angetrieben, die
Formzylinder der Druckwerke werden hingegen von den
jeweiligen Direktantrieben angetrieben, und zwar syn-
chronisiert zum Hauptantrieb.
[0003] An einer solchen Druckmaschine, deren Form-
zylinder im Fortdruckbetrieb mit Hilfe von den Formzy-
lindern zugeordneten Direktantrieben angetrieben wer-
den, können sich Druckqualitätsstörungen ausbilden, die
durch Drehmomentschwankungen im entsprechenden
Druckwerk verursacht werden. Es besteht daher ein Be-
darf an einer Druckmaschine, mit Hilfe dessen durch
Drehmomentschwankungen verursachte Druckquali-
tätsstörungen vermieden werden können.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde eine neuartige Druckma-
schine zu schaffen.
[0005] Dieses Problem wird durch eine Druckmaschi-
ne gemäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist dem
Feuchtwerk ein separater Direktantrieb zugeordnet, der
das Feuchtwerk im Fortdruckbetrieb eigenmotorisch und
damit unabhängig vom Hauptantrieb sowie vom Direkt-
antrieb des Formzylinders antreibt.
[0006] Mit der hier vorliegenden Erfindung wird vorge-
schlagen, den Feuchtwerken der Druckwerke jeweils ei-
nen separaten Direktantrieb zuzuordnen. Im Fortdruck-
betrieb wird dann ein Feuchtwerk von dem demselben
zugeordneten Direktantrieb eigenmotorisch angetrie-
ben. In diesem Fall besteht dann keine mechanische An-
triebverbindung über Zahnräder zwischen dem Farbwerk
und dem Formzylinder sowie Gummizylinder des jewei-
ligen Druckwerks, sodass eine Rückwirkung des Feucht-
werkantriebs auf die Zylinder des Druckwerks vermieden
werden kann. Hierdurch können Drehmomentschwan-
kungen im Druckwerk vermieden werden, sodass Druck-
qualitätsstörungen durch Drehmomentschwankungen
eliminiert werden können.
[0007] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-

findung ist auch dem Farbwerk der Druckwerke jeweils
mindestens ein separater Direktantrieb zugeordnet, der
das Farbwerk im Fortdruckbetrieb eigenmotorisch und
damit unabhängig vom Hauptantrieb sowie vom Direkt-
antrieb des Formzylinders antreibt. Dann, wenn nicht nur
dem Feuchtwerk sondern auch dem Farbwerk der Druck-
werke jeweils ein separater Direktantrieb zugeordnet ist,
können auch Rückwirkungen des Farbwerkantriebs auf
die Zylinder des Druckwerks vermieden werden, wo-
durch durch Drehmomentschwankungen verursachte
Druckqualitätsstörungen weiter reduziert werden kön-
nen.
[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen stark schematisierten Ausschnitt aus ei-
ner erfindungsgemä- ßen Druckmaschine im
Bereich eines Druckwerks.

[0009] Fig. 1 zeigt stark schematisiert ein Druckwerk
einer als Bogendruckmaschine ausgebildeten Druckma-
schine, wobei das Druckwerk der Fig. 1 einen Formzy-
linder 1, einen auf dem Formzylinder 1 abrollenden Gum-
mizylinder 2 und einen aus dem Gummizylinder 2 abrol-
lenden Gegendruckzylinder 3 umfasst. Der Formzylinder
1 wird auch als Plattenzylinder und der Gummizylinder
2 als Übertragungszylinder bezeichnet. Neben diesen
Zylindern 1, 2 und 3 verfügt das Druckwerk der Fig. 1
weiterhin über ein Farbwerk 4 und ein Feuchtwerk 5. Vom
Farbwerk 4 sind Farbauftragwalzen und vom Feuchtwerk
5 ist eine Feuchtauftragwalze gezeigt.
[0010] Zumindest der Gegendruckzylinder 3 und der
Gummizylinder 2 des Druckwerks der Fig. 1 sind von
einem Hauptantrieb 6 antreibbar. Dem Übertragungszy-
linder 1 ist ein Direktantrieb 7 zugeordnet, um den Form-
zylinder 1 eigenmotorisch anzutreiben. Bei dem in Fig.
1 gezeigten Druckwerk werden unter Fortdruckbedin-
gungen der Gummizylinder 2, der Gegendruckzylinder 3
sowie das Farbwerk 4 vom Hauptantrieb 6 angetrieben.
Der Plattenzylinder 1 wird vom Direktantrieb 7 eigenmo-
torisch angetrieben, und zwar synchron zum Gummizy-
linder 2.
[0011] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist im
Feuchtwerk 5 ein separater Direktantrieb zugeordnet,
der dass Feuchtwerk 5 unter Fortdruckbedingungen ei-
genmotorisch und damit unabhängig vom Hauptantrieb
6 der Druckmaschine und vom Direktantrieb 7 des Form-
zylinders 1 des jeweiligen Druckwerks antreibt. Dabei ist
der Direktantrieb 8 des Feuchtwerks 5 vorzugsweise der
Feuchtauftragwalze des Feuchtwerks 5 zugeordnet, der
dann die Feuchtauftragwalze im Fortdruckbetrieb eigen-
motorisch antreibt. Die Feuchtauftragwalze des Feucht-
werks 5 kann dabei vom Direktantrieb 8 derart angetrie-
ben werden, dass die Umfangsgeschwindigkeit der
Feuchtauftragwalze entweder der Umfangsgeschwin-
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digkeit des Formzylinders 1 entspricht oder von dersel-
ben abweicht.
[0012] Bedingt dadurch, dass dem Feuchtwerk 5, ins-
besondere der Feuchtauftragwalze des Feuchtwerks 5,
ein Direktantrieb zugeordnet ist, besteht keine Rückwir-
kung des Feuchtwerkantriebs bzw. Feuchtauftragwal-
zenantriebs auf die Zylinder 1, 2 und 3 des Druckwerks.
Durch Drehmomentschwankungen verursachte Druck-
qualitätsstörungen können so reduziert bzw. vermieden
werden.
[0013] Der Feuchtauftragwalze des Feuchtwerks 5
kann eine Kupplung zugeordnet sein, die im Fortdruck-
betrieb zum Auskuppeln der Feuchtauftragwalze und da-
mit des Feuchtwerks 5 vom Hauptantrieb 6 geöffnet ist,
die jedoch in einem Notbetrieb geschlossen werden
kann, um z. B. bei einem Ausfall des dem Feuchtwerk 5
zugeordneten Direktantriebs 8 das Feuchtwerk 5 vom
Hauptantrieb 6 aus antreiben zu können.
[0014] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der hier
vorliegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass
auch dem Farbwerk 4 eines jeden Druckwerks minde-
stens ein separater Direktantrieb zugeordnet ist, um das
Farbwerk 4 im Fortdruckbetrieb eigenmotorisch und da-
mit unabhängig vom Hauptantrieb 6 der Druckmaschine
sowie vom Direktantrieb 7 des Formzylinders 1 anzutrei-
ben.
[0015] So ist es z. B. möglich, einer Farbauftragwalze
des Farbwerks 4 einen separaten Direktantrieb zuzuord-
nen, der dann die oder jede Farbauftragwalze im Fort-
druckbetrieb eigenmotorisch antreibt. Ebenso ist es
möglich, einer changierenden Farbreiberwalze einen se-
paraten Direktantrieb zuzuordnen, der dann die Farbrei-
berwalze im Fortdruckbetrieb eigenmotorisch antreibt.
Ebenso kann einer Farbheberwalze ein separater Direk-
tantrieb zugeordnet sein, um im Fortdruckbetrieb die
Farbheberwalze eigenmotorisch anzutreiben. Hierdurch
ist es möglich, eine Rückwirkung des Farbwerkantriebs
auf die Zylinder 1, 2 und 3 des jeweiligen Druckwerks
auszuschließen und so durch Drehmomentschwankun-
gen verursachte Druckqualitätsstörungen weiter zu ver-
ringern bzw. zu vermeiden. Auch dem Farbwerk 4 kann
eine Kupplung zugeordnet sein, die im Fortdruckbetrieb
dann, wenn das Farbwerk 4 eigenmotorisch angetrieben
wird, geöffnet ist, die hingegen in einem Notbetrieb ge-
schlossen werden kann, um das Farbwerk 4 wieder an
den Hauptantrieb 6 der Druckmaschine anzukoppeln.

Bezugszeichenliste

[0016]

1 Formzylinder
2 Gummizylinder
3 Gegendruckzylinder
4 Farbwerk
5 Feuchtwerk
6 Hauptantrieb
7 Direktantrieb

8 Direktantrieb

Patentansprüche

1. Druckmaschine, insbesondere Bogendruckmaschi-
ne, mit mehreren Druckwerken, wobei jedes Druck-
werk einen Gegendruckzylinder (3), einen auf dem
Gegendruckzylinder (3) abrollenden Gummizylinder
(2), einen auf dem Gummizylinder (2) abrollenden
Formzylinder (1), ein Farbwerk (4) und ein Feucht-
werk (5) umfasst, wobei zumindest der Gegendruck-
zylinder (3) und der Gummizylinder (2) jedes Druck-
werks im Fortdruckbetrieb von einem Hauptantrieb
(6) der Druckmaschine antreibbar sind, wobei dem
Formzylinder (1) jedes Druckwerks zum eigenmoto-
rischen Antrieb desselben ein Direktantrieb (7) zu-
geordnet ist, der den Formzylinder (1) im Fortdruck-
betrieb synchron zum Gummizylinder (2) des jewei-
ligen Druckwerks antreibt, dadurch gekennzeich-
net, dass dem Feuchtwerk (5) ein separater Direk-
tantrieb (8) zugeordnet ist, der das Feuchtwerk (5)
im Fortdruckbetrieb eigenmotorisch und damit un-
abhängig vom Hauptantrieb (6) sowie vom Direkt-
antrieb (7) des Formzylinders (1) antreibt.

2. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der separate Direktantrieb (8)
des Feuchtwerks (5) einer auf dem Formzylinder (1)
abrollenden Feuchtauftragwalze des Feuchtwerks
(5) zugeordnet ist, der die Feuchtauftragwalze im
Fortdruckbetrieb eigenmotorisch und damit unab-
hängig vom Hauptantrieb (6) sowie vom Direktan-
trieb (7) des Formzylinders (1) antreibt.

3. Druckmaschine nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Feuchtauftragwalze eine
Kupplung zugeordnet ist, die im Fortdruckbetrieb
zum Auskuppeln der Feuchtauftragwalze und damit
des Feuchtwerks (5) vom Hauptantrieb (6) geöffnet
ist, und die in einem Notbetrieb schließbar ist, um
das Feuchtwerk (5) an den Hauptantrieb (6) anzu-
kuppeln.

4. Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Farbwerk (4)
mindestens ein separater Direktantrieb zugeordnet
ist, der das Farbwerk (4) im Fortdruckbetrieb eigen-
motorisch und damit unabhängig vom Hauptantrieb
(6) sowie vom Direktantrieb (7) des Formzylinders
(1) antreibt.

5. Druckmaschine nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass einer Farbauftragwalze ein se-
parater Direktantrieb zugeordnet ist, der die Farbau-
ftragwalze im Fortdruckbetrieb eigenmotorisch und
damit unabhängig vom Hauptantrieb (6) sowie vom
Direktantrieb (7) des Formzylinders (1) antreibt.
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6. Druckmaschine nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass einer Farbreiberwalze ein
separater Direktantrieb zugeordnet ist, der die
Farbreiberwalze im Fortdruckbetrieb eigenmoto-
risch und damit unabhängig vom Hauptantrieb (6)
sowie vom Direktantrieb (7) des Formzylinders (1)
antreibt.

7. Druckmaschine nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass einer Farbheber-
walze ein separater Direktantrieb zugeordnet ist, der
die Farbheberwalze im Fortdruckbetrieb eigenmoto-
risch und damit unabhängig vom Hauptantrieb (6)
sowie vom Direktantrieb (7) des Formzylinders (1)
antreibt.

5 6 
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